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wir im Namen alles Großen und Heiligen am Sozialismus warnen als

vor einem fchweren Verhängnis. Verkaufet nicht um das Linfengericht
einer rafch vorübergehenden Konjunktur die Erftgeburt der welt-
gefchichtlichen Miffion des Sozialismus. Leonhard Ragaz.

Eine Warnung aus dem Jahre 1918.

Wenn es die Aufgabe des Sozialismus ift, von den Gegnern zu
lernen, fo befteht daneben die andere, nicht von ihnen zu lernen. Eine
Gefahr fchweren Kampfes ill es immer, daß man, um den Gegner zu
befiegen, leine Methoden nachahmt. Nun wird ja der Kampf des
Sozialismus noch fchwer fein. Es ill zu erwarten, daß die von ihm
befehdeten Mächte in dem Maße, als fie fich felbft bedroht fühlen, in
neuer Kraft und Leidenfchaft fich gegen ihn aufraffen werden. Wie
fchon im Laufe des letzten Jahrhunderts, während der Sozialismus
feinen mühfamen Aufftieg nahm, die Gegenfätze fich zufpitzten, fo werden

fie dies nun eine Zeitlang erft recht tun. Der Kapitalismus wird
fich zu letzten furchtbaren Formen zufammenballen, vielleicht auch der
Individualismus, ja fogar der Militarismus und Imperialismus. Das
braucht uns nicht zu fchrecken. Im Gegenteil: durch folche Spannung
der Gegenfätze pflegt fich der gefchichtliche Fortfchritt zu vollziehen.
Diefe Zufammenballung der Gegenmächte ill für den Sozialismus eine
Weisfagung feines nahen Sieges. Die alte Welt muß fich, nachdem lie
fich im Weltkrieg offenbart, noch in anderen, noch furchtbareren Formen

kundtun, um endgiltig zu ftürzen. Nur Eines ifl nötig: daß der
Sozialismus im Kampfe mit diefer Welt fich nicht felbft, verrate. Das
ill feine große Gefahr. Er gerät in die Verfuchung, vor der wir immer
wieder gewarnt haben, fich, um diefer feindlichen Welt Herr zu werden,

ihrer eigenen Mittel zu bedienen. Dann mag er vielleicht äußerlich
liegen, aber er wird innerlich feinen Gegnern unterliegen. Es wird fich
an ihm der alte Fluch wiederholen: Vieti vietoribus leges dederunt
(die Befiegten haben den Siegern ihre Gefetze auferlegt).1)

(Wo lieht diefes Wort? Wer es weiß und es der Redaktion
mitteilt, bekommt das Buch, worin es lieht, gratis. Das gilt bis zum fie-
benten von denen, die es richtig getroffen.)

Roofevelt an der Arbeit.
Die Vereinigten Staaten, die Hochburg nicht nur des amerikanifchen

Kapitalismus, fondern ebenfo fehr des Weltkapitalismus, haben in den
letzten Monaten Umwälzungen von allergrößter Tragweite durch-

*) Die Sperrungen finden fich fchon in der Vorlage.
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gemacht. Die reine Privatwirtfchaft ift aufgehoben, wenigftens vorläufig,

und wenn die durch Roofevelt eingeleitete Bewegung fpäter nicht
rückläufig gemacht wird, wird das fo bleiben. Aus den Hals über Kopf
fich folgenden Ereigniffen und Neuerungen Icheint fich eine Tatfache
immer deutlicher herauszufchälen, die nämlich, daß die kapitaliftifche
Wirtschaftsordnung in der Form, wie wir fie bisher kannten,
hauptfächlich durch die mächtigften Vertreter der Kapitalismus zur Unmöglichkeit

gemacht worden ift. Es hat fchon feit Jahren ein rapider Zer-
fetzungsprozeß eingefetzt, der immerfort an Bedeutung noch gewinnt,
und nun fcheint die Zeit gekommen zu fein, da mutige und weitfichtige
Führer den Grundftein zu einer neuen Wirtfchaftsordnung legen können,

die ohne Zweifel tiefgreifende Umwälzungen in der fozialen Ordnung

nach fich ziehen wird. Wir flehen gegenwärtig im Zeichen eines

mutigen, auf breitefter Bafis angelegten Aufbauverfuches. Was davon
für die Zukunft zu erwarten ift, wiffen vielleicht die Urheber felber
noch nicht, immerhin aber ill fchon Vieles erreicht worden, und zwar
fehr viel Gutes. Nebenbei hat Roofevelt, der ausgezeichnete Pfychologe,
es fertig gebracht, das Vertrauen des Volkes in ihn und feine Regierung

dermaßen zu fettigen, daß er gewagte Experimente riskieren kann.
Das ill kein zu unterfchätzender Erfolg.

Dem fehenden Auge wird immer klarer erkennbar, daß die
gegenwärtige Entwicklung nichts anderes ill als eine fehr natürliche und
vernünftige Reaktion auf die Auswirkungen der fpätkapitaliftifchen Aera
auf das Volksganze. Namentlich während des Regimes der letzten drei
republikanifchen Präfidenten, Harding, Coolidge und Hoover, hat fich
unter dem ausgefprochenen Schutze der Regierung ein modernes
Raubrittertum herangebildet, das an unverfrorener Raffgier und Frechheit
die kleinen Vorgänger im Mittelalter zu Land und Waffer um ein
Bedeutendes übertraf. Die Opfer der groß angelegten Beutezüge der
kapitaliftifchen Machthaber waren nicht nur alle, die jeweilen ihren Plänen

im Wege Hunden, auch das Volk wurde fyftematifch gerupft und
ausgebeutet zugunften der Reichen und Reichflen. Es ift ganz klar: die
Kombinationen und Spekulationen von Wall Street unter der Führung
des bekannten Bankhaufes Morgan hatten immer den Zweck verfolgt,
weitere Millionen zu erraffen und die Machtftellung der Großkapitaliften

weiter auszubauen. Diefe Geldgewaltigen von New York
haben es denn auch in einer erftaunlich kurzen Zeit fertig gebracht, etwa
drei Viertel der gefamten Induftrie und des Handels in den U. S. A.
unter ihre unbedingte Botmäßigkeit zu bringen. Und die Ausbeutung
des Volkes von feiten diefer Leute ift fchließlich fo weit gediehen, daß
fchätzungsweife ein Zehntel der Bevölkerung neun Zehntel des gefamten

Volksvermögens in Händen hat. Ein folcher Zuftand mußte früher
oder fpäter zu einer fchweren Krife führen. Diefe kam dann prompt
und mit der größten Schärfe, als das Einkommen des Volkes begann,
zu klein zu werden, um die durch die Mechanifierung der Arbeit und
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eine auf die Spitze getriebene Rationalifierung flutartig angeftiegene
Produktion der Landwirtlchaft und Induftrie zu kaufen.

Die Regierung ift an der Kataftrophe, die im Jahre 1929 mit dem
Börfenfturz von New York hereinbrach, nicht unfchuldig. Wohl hat
fie ganz gelegentlich Verfuche gemacht, allzu drehten Uebergriffen durch
gefetzliche Regulationen und Kontrollen zu Heuern. Im großen und
ganzen aber hat fie nichts Durchgreifendes unternommen, um das Volk
wirkfam gegen die Beutezüge der kapitalifiifchen Machthaber zu
fchützen. Diefe hatten nämlich immer Freunde und Befürworter in
Regierung und Parlament. Es muß allerdings auch eingefianden werden,
daß das Volk im allgemeinen ja kaum Not litt, bevor es von der Krife
erfaßt wurde. Nicht nur hatte jedermann alles, was zum Leben nötig
ift, man konnte fich darüber hinaus einen recht beträchtlichen Luxus ge-
ftatten. Diefem Umftand ift es gewiß auch zuzufchreiben, daß das

Volk fich einem Phlegma hingab und daß nebenher eine Denkfaulheit
und Läffigkeit der Sitten einriß, die keinem Staatswefen, befonders
aber keiner Demokratie, von Nutzen fein könne. Als dann das
Amerikanervolk im Jahre 1929 in feinem Wohlbehagen aufgerüttelt wurde,
hoffte es in feiner Hilflofigkeit, die Krife mit all der ungewohnten
Armut und Not fei nur vorübergehend und werde bald neuer, vielleicht
nie geahnter Profperität weichen. Der damalige Präfident Hoover hat
fich alle Mühe gegeben, das Volk in diefen kindlichen Hoffnungen zu
beftärken. Hoover, felber ein Kapitalift und überzeugter Verfechter
kapitaliftifcher Prinzipien, war denn auch nicht der Führer, der fein
Volk hätte vor den Uebeln eines wild gewordenen Kapitalismus retten
können. Der Mann, der in feiner Antrittsrede überheblich betonte, daß
er fich anfchicken werde, die letzten Rette der Armut aus feinem Lande
zu verbannen, deffen immer und immer wiederholtes Schlagwort „Pro-
fperity" war, mußte es erleben, daß an dem Tage, da er fein Amt
Roofevelt zu übergeben hatte, fämtliche Banken des Landes gefchloffen
waren. Und das Volk befand fich in bitterer Not und war in verzweifelter

Stimmung.
Roofevelt hat die Präfidentfchaft angetreten, als die wirtfchaftliche

Lage der U.S.A. wirklich fehr ernft war. Er hat fich vom Kongreß
befondere Vollmachten geben laffen, um den Wiederaufbau rafch und
ungehemmt in Angriff nehmen zu können. In rafcher Folge find feither

feine Maßnahmen zur Neuordnung der Volkswirtfchaft in Kraft
getreten. Sie gipfelten in dem vor wenigen Wochen erlaffenen „National

Recovery Act". Damit hat er Planwirtfchaft eingeleitet und an
Stelle des kapitaliftifchen Anarchismus gefetzt. Sämtliche induftriellen
Arbeitgeber des Landes wurden eingeladen, ihre fchriftliche Zuflimmung
zu den in diefem Gefetze enthaltenen Neuerungen zu geben. Die Mehrzahl

hat dies prompt getan. Das war ein fehr kluger Zug Roofevelts;
denn dadurch hat er den Zwang diefer Aktion gemildert. Darnach
wurden alle Arbeitgeber der Induftrie aufgefordert, einen für ihren Be-
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trieb praktifchen, fog. Code (Arbeitsmodus) auszuarbeiten und der
Regierung in Wafhington zu unterbreiten. In diefem neuen Arbeitsplan

foil die 35-Stundenwoche oder höchstens die 40-Stundenwoche
vorgefehen fein, mit den von der Regierung vorgefchlagenen Min-
deftlöhnen. Durch diefe Mindeftlöhne ift die Kinderarbeit mit
einem Schlage erledigt worden. Ein fehr wichtiger Punkt für
die Arbeiterfchaft ill ferner das gefetzliche Recht zur Organifation
und zur kollektiven Vertretung bei Differenzen mit den Arbeitgebern.
Gerade gegen diefen Punkt haben fich namentlich die fog. „Großen
Fünf" (Metall-, Kohle-, Petrol-, Automobil- und Holzinduftrie)
gewehrt, die 75 Prozent der gefamten Arbeiterfchaft des Landes befchäftigen.

Wafhington hat aber feine beftimmten Pläne und hält daran
feft. Es fcheint auch die Macht zu haben, die früher fo einflußreichen
Cliquen zu ignorieren. Uebrigens ill das tchon ein Riefenerfolg Roofevelts;

denn in den vergangenen zwölf Jahren waren es hauptfächlich
diefe mit gewaltigem Kapital arbeitenden Cliquen, welche Parlament
und Regierung beherrfchten. Man denke nur an die wahnfinnigen
Schutzzölle, die Schöpfung diefer Kreife und einer fchwachen
Regierung.

Was nun Roofevelt im Einverständnis mit feinen wiffenfchaftlichen
Beratern, dem fog. Brain Truft (etwa gleichbedeutend mit Intelli-
genztruft), durchführen will, ill gewiß weniger eine Rettungsaktion
zugunften eines vernünftigeren Kapitalismus, wie viele Leute glauben, als
vielmehr die Vorbereitung einer neuen Wirtfchaftsordnung, die größere
foziale Gerechtigkeit verbürgen dürfte. Es ift nichts anderes als ein
Stück Staatsfozialismus, der durch einen großangelegten Propagandafeldzug

dem politifch unfelbltändigen und im allgemeinen recht
oberflächlichen amerikanifchen Bürgertum mundgerecht gemacht werden
foil. Wenn diefe gewaltige Umwälzung gelingt, fo ift es lediglich das
Werk Roofevelts und einer kleinen, intelligenten und getreuen Minderheit.

Das Volk, zu dem Roofevelt in kluger Berechnung von Zeit zu
Zeit durch den Radio redet, Rechenfchaft ablegend über feine Pläne
und es vorbereitend für feine bevorftehenden Neuerungen, ill lediglich
Maffe ohne klares Verftändnis über die Tragweite der getroffenen oder
noch zu treffenden Maßnahmen. Die große Preffe hat allerdings
jeweilen ihr redliches Teil beigetragen zur Irreleitung der Maffen. Das
muß zur teilweifen Entfchuldigung des Volkes gefagt werden. Roofevelt

hat es unternommen, fein Volk für feine Ideen und Pläne zu
gewinnen, und bis jetzt ift es ihm erftaunlich gut gelungen. Er hat —
man kann das ruhig fagen — das unbedingte Vertrauen des Volkes.
Was von ihm kommt, nimmt es willig entgegen und fügt fich den
Pflichten, die er ihm auferlegt. Die Preffe ift zu einem großen Teile
auch für Roofevelt und feine Erneuerungspläne, hauptfächlich aber
wohl aus dem Grunde, weil Kritik der Zirkulation fchaden würde.
Der Kern der alten Republikanerpartei dagegen, zur Hauptfache aus
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Großinduftriellen und Finanzmännern beftehend, ill offen und noch
mehr verfteckt gegen Roofevelt und das Neue. Wenn diefe Leute nicht
felber das Gefühl haben müßten, fie felber hätten die kapitaliftifche
Wirtfchaftsordnung zutode geritten, und wenn Sie in der gegenwärtigen
Bedrängnis nicht um Roofevelts Hilfe froh fein müßten, fo wäre ihre
Oppofition freilich viel heftiger. Das kann und wird fie aber noch werden,

befonders wenn es gelingen follte, die wirtfchaftliche Not bald zu
lindern. Diefe Herren wollen eben nicht nur Herren, fie wollen Herrfcher

fein. Demokratie ift ihnen ein leeres Wort, an dem fich
ihretwegen das Volk erfreuen mag.

Roofevelt ift im Begriffe, feinem Volke eine wirtfchaftliche und
foziale Ordnung in den Schoß zu legen, wofür andere Völker in der Regel

fchwer kämpfen mußten. Ja, in den meiften Fällen ging es nicht
ohne mehr oder weniger blutige Revolutionen. Das kann einem mit
etwelcher Beforgnis erfüllen; denn was nicht unter Mühen und nach

langem Hoffen und Warten endlich erreicht wird, was fo gar nicht
errungen werden muß, ift eben keine Errungenfchaft, ift kein Sieg und ift
daher feiten von Beftand. Die Schwierigkeiten und vielleicht Kämpfe
liehen uns zwar wahrlcheinlich noch bevor. Roofevelt hat fcheinbar
freie Bahn, weil die Zeit reif ift für Umwälzungen, und nicht zuletzt
auch, weil er ein fo ausgezeichneter Pfychologe ift. In den nächften
Monaten werden fich die Früchte des Wiederaufbaues zeigen. Wir find uns
der großen Schwierigkeiten bewußt und wollen daher mit einem be-
fcheidenen Fortfchritt zufrieden fein. Vorausfichtlich wird es nicht
möglich lein, all den vielen Millionen Arbeitslofen Befchäftigung zu
geben, noch wird es möglich fein, die weiter fortfchreitende Mechanifierung

der Arbeit aufzuhalten. Wir werden die Arbeitslofigkeit noch
lange unter uns haben und mit ihr viel Not. Und wenn es allmählig
wirtlchaftlich viel beffer gehen follte, fo wird die Not des Materialismus

noch nicht von uns gewichen fein. In diefer gegenwärtigen
Krife find wir in den Vereinigten Staaten ärmer geworden an materiellen

Gütern, dafür aber ein wenig reicher an Erfahrung und vielleicht
auch an Gedanken, und beides war gut für uns.

Villa Park (Illinois), den 4. September 1933.
Jakob Krüfii.
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Eine religiös-foziale Konferenz.

Wir haben Mitte Auguft in Bentvelt in Holland eine internationale Konferenz
von Vertrauensleuten der religiös-fozialiftiSchen Gruppen gehabt. Nicht einen
Kongreß — dazu war die Zeitlage nicht geeignet —, fondern eine kleine und
intime Zufammenkunft und find froh und dankbar, daß wir Sie gehabt haben.
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